
  

Wissenswertes zu TÜV-Abnahmen  
bei Projekten der 72 Stunden-Aktion 
 
 
Erste wichtige Frage: Ist bei unserem Projekt eine TÜV-Abnahme notwendig? 

Ja:  Auf jeden Fall bei Spielgeräten,  
 Sportanlagen, Klettergerüsten o.Ä. 
 

 Nein: Bei allen Veranstaltungen, bei 
    denen ihr nichts herstellt oder 
    gestaltet

 
Grundsätzlich solltet ihr dies mit dem Projektpartner klären!

   
Wer macht die TÜV-Abnahme? 

 Bei Projekten in Einrichtungen in Trägerschaft der katholischen Kirche mit 
dem Bistum klären, wer zuständig ist 

 Bei Projekten in Einrichtungen mit anderer Trägerschaft die entsprechende 
Einrichtung (den Projektpartner) fragen, wer die zur TÜV-Abnahme 
autorisierte Institution ist  bei Kommune oder beim TÜV selbst nachfragen. 

 
Wann verläuft die TÜV-Abnahme? 

 Soll eine Anlage am Ende der 72-Stunden-Aktion in Betrieb genommen 
werden, auf jeden Fall beachten, dass zwischen TÜV-Prüfung und 
Inbetriebnahme Zeit für die Ausbesserung von Mängeln besteht! 

 Die 72-Stunden-Aktion findet an einem Wochenende statt – kann eine TÜV-
Abnahme sonntags erfolgen?  

o Auch hier sollten sich die Aktionsgruppe(n) bei Do-it oder Connect-it-
Projekten an eine entsprechende TÜV-Stelle wenden 

o Der KoKreis unterstützt Euch jedoch auch bzw. hat auch im Blick, ob 
die Aktionsgruppe(n) sich rechtzeitig um die TÜV-Abnahmen kümmern 
 

Wichtig hierbei: Der Zeitpunkt der Abnahme sollte rechtzeitig  
VOR der Aktion geklärt werden! 

 

Generell gilt:  

 Vorsicht bei Eigenbauten von Spielgeräten, Sportanlagen usw.! Hier werden 
vom Gesetzgeber bei Kindertagestätten (oder ähnlichen Einrichtungen) 
andere Sicherheitsstandards verlangt, als im privaten Bereich.  
Z.B. reicht eine Schaukel aus dem Baumarkt mit dem Hinweis   
„GS – Geprüfte Sicherheit“ hier nicht aus. 

 

 Bauliche Veränderungen an Gebäuden und im Gelände, die einer Statik-
Berechnung bedürfen, sind nicht erlaubt. Ggf. müssen diese Veränderungen 
(Anbauten, Erhöhungen usw.) zu einem späteren Zeitpunkt wieder 
abgerissen werden, da sie einer Prüfung nicht standhalten. Klärt solche 
Veränderungen sind mit dem Projektpartner und den Sicherheitsinspektoren 
auf jeden Fall im Vorfeld ab! 

 

 


